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Nr . 132 I Donnerstag , den 8 . November 1906 . 42 . Jahrgang .

Kilildschau.
— Seine Majestät der König hat den Land-

gerichtspräsidenlen von Götz in Tübingen
seinem Ansuchen entsprechend in den bleibenden
Ruhestand versetzt und ihm bei diesem Anlaß
das Kommenthurkreuz 2 . Klasse des Friedrichs¬ordens verliehen .

Stuttgart . (Schöffengericht.) Wegen Ver¬
gehens wider das Nahrungsmittelgesetz war der
frühere Geschäftsleiter des hiesigen Warenhauses
A . Münzer, Nathan Tauber, angeklagt, übrigens
wegen Abwesenheit von persönlichem Erscheinen
entbunden und durch einen Rechtsanwalt ver¬
treten . Die Anklage ging dahin, er habe wissent¬
lich Kunsthonig unter der das Publikum irre¬
führenden Bezeichnung „ feinst präparierter
Tafelhonig " verkauft und im Mai d . I . auch
annonciert . Der Verteidiger machte geltend,Tauber habe der Nahrungsmittelabteilung, die
übrigens inzwischen wieder aufgehoben worden
sei , nicht selbst vorgestanden, sondern ein be¬
sonderer Fachmann , er habe von diesen Artikeln
auch nichts verstanden und könne darum nicht
als strafbar angesehen werden . Als Sachver¬
ständiger wurden vernommen Kaufmann Leyrer ,
Bienenzüchter, Architekt Schäuselin und Grossist
Jungk in Firma Fr . Müller. Deren Dar¬
legungen war zu entnehmen, daß zur Zeit 65
Fabriken in Deutschland bestehen, die sich mit
der Herstellung von Kunsthonig aus Kartoffel-
syrup befassen , der viel billiger ist als echter
Bienenhonig und daß die Bezeichnung „ präpa¬rierter Tafelhonig " geeignet sei , das unerfah¬
rene Publikum zu täuschen , welches unter der
Bezeichnung Honig in erster Linie das von den
Bienen stammende Naturprodukt verstehe . Das
Schöffengericht entschied , daß Tauber als Ge¬
schäftsleiter verpflichtet war, sich mit den ge¬
setzlichen Vorschriften bekannt zu machen , und
erkannte gegen ihn aus eine Geldstrafe von
20 Mark und die Kosten des Verfahrens .

Stuttgart , 7 . Nov . Die ständige
Kommission der Wnrtt . Staalsunterbeamten hat
in ihrer letzten Sitzung einen Antrag ange¬
nommen, in dem sie u . a . erklärt , entschlossen
zu sein , den Wahlkampf Hand in Hand mit
der Volkspartei durchzuführen und allen Be¬
strebungen entgegeuzutreten, die dieses Vorge¬
hen zu beeinträchtigen geeignet sind .

Stuttgart , 5 . Novbr . Eine Vertrauens-
Versammlung der Deutschen Partei , die sich
mit der Vorbereitung zur Landtagswahl zu
befassen hatte , fand gestern im Charlottenhof
statt . Der Landesvorstand , Prof. Dr . Hieber,
erstattete in einer einleitenden Ansprache Be¬
richt über die bisherige Haltung der Partei
und die kommenden Ausgaben der Volksvertre¬
tung . Die Rede soll binnen kurzem als Wahl¬
flugblatt verbreitet werden . Darauf wurden
die leitenden Gedanken eines Wahlaufrufs fest¬
gestellt , dessen redaktionelle Ausarbeitung einer
engeren Kommission übertragen wurde. Den
Schluß bildete eine eingehende Aussprache über
den Stand der Wahlvorbereitungen in den
einzelnen Bezirken. Die Maßnahmender Partei¬
leitung fanden durchweg die Billigung der
Vertrauensmänner.

— In Ludwigsburg verübte dieser Tage
eine Gaunerin mit Hilfe eines Trainsoldaten
einen frechen Betrug. Nach Aussage des Sol¬
daten bat ihn eine Dame auf offener Straße ,für den Herrn Leutnant K . , der dem Burschen
wohl bekannt war , einige Damenroben aus
einem Konfektionsgeschäft zur Ansicht zu holen.
Der Soldat tat ein übriges und bestellte in dem
Geschäft bei (Überreichung des von der Schwind¬
lerin ausgesertigten falschen Briefes laut
„ Volksztg.

" auch noch eine schöne Empfehlung
vom Herrn Leutnant. Der Betrug gelang ,wurde aber später, als ein Dienstmann die leere
Pappschachtel in das Geschäft zurückbrachte ,entdeckt. Die Kriminalpolizei fahndet jetzt nach
der Betrügerin.

Neuenbürg . 5 . Nov. Das hohe Dampf¬
kamin der Schlauchfabrik von Gollmer und
Hummel hier ist heute mittag plötzlich in sich
zusammengestürzt und hat das Wohnhaus und
Fabrikgebäude stark beschädigt . Glücklicher¬
weise hat niemand Schaden genommen. Die
Ursache des Einsturzes scheint auf eine Gas¬
explosion zurückzuführen zu sein .

Pfinzweiler , 7 . November. Gemäß Be¬
schlusses der bürgerlichen Kollegien Feldrennachs
findet behufs Einbaus eines Zwischenstocks für
Schulsäle die Hebung des hiesigen Schulhauses
durch Werkmeister Erasmus Rückgauer aus
Stuttgart statt. Die Vorarbeiten hiezu werden
morgen früh beginnen.

Calw , 5 . Nov. Die Ausdehnung der
Stadl macht eine Erweiterung der Baulinien
an der Peripherie notwendig . Im Talgrund
selbst ist alles Gelände überbaut , so daß eine
Vergrößerung der Stadt nur durch Bebauen
der Anhöhen möglich ist . Die bürgerlichen
Kollegien haben deshalb eine neue Baulücke für
die Strecke Hermannstraße zur neuen Altdurger -
straße und ein Baulinienprojekt Neuer Weg
zur Stuttgarterstraße festgestellt . Dabei wurde
zugleich bestimmt, daß die Eigentümer der
Grundstücke zu den Straßenkosten beigezogen
werden sollen und es wird infolge dieses An¬
lasses ein Ortsbaustatutausgestellt werden, das die
Frage der Beiträge genau regeln wird . Dadurch
soll auch einer ungesunden Preissteigerung vor¬
gebeugt werden. In dem neuen Baugelände ,das sich an die prächtigen Stadtgartenanlagen
anlehnt , werden sofort mehrere Gebäude , da¬
runter ein großes Kurhaus, erstellt werden.
Mit der Ausführung dieser Projekte ist eine
Erweiterung der Wasserleitung verbunden.
Schon jetzt reicht in wasserarmen Jahren die
Leitung für die höher liegenden Stadtteile nicht
aus , es muß schon aus dieser Sachlage für
weiteres Wasser gesorgt werden.

— In Dürrmenz - Mühlacker ist ein
etwas über 8 Ar messendes Grundstück, welches
vom Gemeinderat im Jahr 1899 behufs Ver¬
pfändung zu 100 Mark angeschlagen worden
ist, von seinem Besitzer im September 1906 zu720 Mark verkauft worden . Der neue Er¬
werber dieses Grundstücks hat nun aus der
Hälfte desselben nach 4wöchigem Besitz den
fabelhaften Preis von 26 900 Mark erzielt.
Käufer ist ein schweizerischer Bauunternehmer .

Baihingen a . E ., , 5. November. Der
hier verheiratete 29 Jahre alte Ankuppler

Julius Seidel von Kleinglattbach verunglückte
am Samstag auf traurige Weise . Da von dem
Führer des Nebenbahnzugs das Zeichen zum
Zurückfahren nicht gehört wurde und er zwischen
die Wagen treten wollte, kam er in dem Augen¬
blick, als sich der Zug rückwärts bewegte, zwi-
scheu die Paffer und wurde vollständig zer¬
drückt . Der Tod trat nach einer halben Stunde
ein .

Freudenstadt , 6 . Nov . Am Freitag
fand auf dem Rathaus in Dietersweiler der
2 . Verkauf der Hinterlassenschaft der Ehe¬
leute G . G . Dieterich in Lauterbad statt . Die
Zahl der Kaufsliebhaber war groß . Die Be¬
teiligung am Bieten war sehr lebhaft , der Vor¬
anschlag für das Hofgut und die Waldungen
zus. hatte 940 413 Mk . betragen . Das Hofgut
samt den Waldungen ging lt . Grenzer um die
Summe von 1003 990 Mk. in den Besitz von
Frau Privatiere Werther geb . Dietrich in Ber¬
lin über .

Pfalzgrafenweiler , 6 . Nov . Bei der
heute Dienstag vormittag auf dem Rathaus
hier abgehaltenen Ziehung der hiesigen Kirchen¬
baulotterie wurden folgende Losnummern als
Gewinne gezogen : 25688 (15000 Mk.) , 62471
(5000 ) , 10167 und 49 303 (je 1000) , 91753
und 28 682 ( je 500 ). Je Mark 100 gewinnen
die Nummern : 75495, 23 216,61223,40915 ,34 387 , 87 693 , 19 423 , 23 963 , 5632 , 47 946 ,93565, 34092, 88712 , 62482 . 5534,35312 ,89 501 , 80193 , 1430 und 55 214. (Ohne
Gewähr.)

Tübingen , 5. November . (Spruchliste der
Geichworenen für das 4 . Quartal .) Ludwig
Kappelmann , Kaufmann in Wildbad ;
Hermann Lutz , Kaufmann in Calmbach ;
Eugen Seeger , Sägwerkbesitzer in Neuen¬
bürg ; Josef Elven , Leutnant a . D . , Ge¬
meinderat in Schömberg ; Hugo Kaiser, Ge¬
meinderat in Hailfingen ; Chrstian Wenzelburger ,Bauer in Neckartailfingen ; Kaspar Mayerhöfer,
jung , Bauer m Kappishäusern ; Jakob Dieter,Gemeinderat in Dußlingen ; Georg Gommel ,Bauer in Stammheim ; Heinrich Sting , Kauf¬
mann und Wilhelm Bügle, Kaufmann , beide
in Tübingen ; Adolf Balz, Sägwerksbesitzer in
Nürtingen; Johann Müller, Güterbeförderer
in Bempflingen ; Jakob Riester , Gemeinderat
in Gomaringen ; Ferdinand Zug , Bauer in
Frommenhausen ; Alsr . Elwert, Eisenhändler in
Reutlingen ; Konrad Ruf , Gemeindepfleger in
Niedernau ; Clemens Zimmermann , Gemeinde¬
rat in Untertalheim ; Ernst Heller , Fabrikantin Nürtingen ; Philipp Luz , Bauer in Naislach ;Gottlob Wurst , Kaufmann in Gärtringen ;Josef Brenner, Wagnermeister in Rottenburg;Karl Ludwig Beißer , Uhrmacher in Calw ;Albert Pfitzenrnarer, Bankdirektor in Reutlingen ;Johann Georg Rometsch , Gemeinderat in Alt-
bvlach ; Friedrich Dengler , Gemeindepfleger in
Esslingen ; Eugen Berg , Kaufmann in Nagold ;David Wurster , Gemeinderat in Aichelberg ;Jakob Berstecher , Gemeinderat in Knppingen ;Wilhelm Hcngel , Untermüller in Gültlingen .

Reutlingen , 5 . Novbr. Das bekannte
Hotel zum „ Kronprinzen " am Ltstplatz in näch¬
ster Nähe des Bahnhofs gelegen , ist , von dem
Besitzer W . H. Kramer um den Preis von



235000 Mark (einschließlich Weinlager ) an
H . Kommerell , früher Besitzer des Kaffees und
Bierrestaurants Kommerell in Tübingen ver¬
kauft worden . Die Uebergabe erfolgt am
I . Januar 1907 .

— Zur Fleischnotfrage wird dem

Staatsanz . geschrieben : Welche Vorsicht bei der
Beurteilung der Frage geboten ist, ob und un -
ter welchen Vorsichtsmaßregeln eine erweiterte
Oeffnung der Grenzen des Reichs für die Bieh -

einsuhr statthaft erscheint , zeigen die neuesten ,
am 29 . Oktober d . I . in Bern ausgegebenen
amtlichen Mitteilumgen der Schweiz . Land¬
wirtschaftsdepartements über den Stand der

Viehseuchen . Hiernach herrschte im September
d . I . in Frankreich , die Maul - unö Klauen¬
seuche in 32 Departements , 255 Gemeinden
und 1285 Ställen , was gegen den Monat
August eine Vermehrung von 139 Gemeinden
und 432 Ställen bedeutet . Für Italien wird
in der Zeit vom 1 .- 7 . Oktober eine fortwäh¬
rende Zunahme der Maul - und Klauenseuche
und der Anfall von 5769 neuen Fällen
gemeldet bei einem Gesamtstand von 8698

Fällen . Die Schweiz sucht daher ihren Bieh -
stand gegen die Maul - und Klauenseuche mög¬
lichst zu schützen , und nachdem sowohl im Kan¬
ton Tessin , als im Kanton Neuenbnrg neuestens
wieder einige Fälle der Seuche vorgekommen
sind und nachdem am 24 . Oktober d. I . ein

Transport von Schlachttieren franz . Herkunft
wegen konstatierter Maul - und Klauenseuche
an der Grenze von der Einfuhr zurückgewiesen
werden mußte , ist die am 15 . Oktober ds . Js .
„ auf vielfache dringende Begehren " versuchs¬
weise gestattete Einfuhr von Schlachtstreren
(Muni ) aus Frankreich nach den größeren öf¬
fentlichen Schlachthäusern der Schweiz am 28 .
Oktober von dem Schweiz . Landwirtschaftsde¬
partement neuerdings wieder verboten worden .
Tie kranken und an der Grenzstation Col des
Roches zurückgewiesenen Schlachtstiere waren
aus dem Viehmarkt La Villetle in Paris ge¬
kauft worden .

— Ein Gefangener in der Landesarbeits¬
anstalt inLaibach , Monteur Ferdinand Beidl ,
hat sich oorführen lassen und erklärte , daß er ,
von Gewissensbissen gepeinigt , keine Ruhe finde .
Er habe nämlich im Jahr 1902 an der Straße
zwischen Tettnang und Hemighofen ein Mäd¬
chen ermordet und beraubt . Er lockte es in
den Wald und preßte es an der Kehle so lange ,
bis es den Geist aufgab . Nach der Tat sei
er von Angst befallen worden und auf einen
Baum gestiegen , um zu erkunden , ob nicht je¬
mand komme. Schließlich habe er die Leiche
tiefer in den Wald geschleppt und sei dann in
die Ortschaft gelaufen , wo er eine Schaufel
geholt und mit dieser die Leiche verscharrt
habe .

Baden - Baden , 7 . Nov . Gestern abend
ereignete sich hier ein mysteriöser Vorfall . Die
Witwe des in Kalsruhe ansäßig gewesenen
Mcdizinalrats Molitor erhielt telephonisch den
Auftrag , ein Paket beim Postamt in Empfang
zu nehmen . Als sich die Frau in Begleitung
ihrer Tochter kurz nach 6 Uhr auf den Weg
machte und sich in der Friedrichsstraße unweit
der Lichtentaler Allee befand , sprang ein Mann
aus einem Versteck hervor und feuerte mit
einem Revolver auf die Frau . Frau Molitor
wurde in den Rücken getroffen und war sofort
tot . Man vermutet einen Racheakt .

Baden - Baden , 7 . Nov . Ueber die
hier ungeheures Aufsehen erregende Mordtat
an der Witwe des in Karlsruhe ansässig ge¬
wesenen Medizinalrats Molitor berichtet das
hiesige Badeblatt " : Die Ermordete wurde vor
einiger Zeit telegraphisch nach Paris zu einer
dort wohnenden Tochter gerufen . Das Tele¬
gramm erwies sich als gefälscht. Frau Moli¬
tor ließ nach dem Aufgabeformular der De¬
pesche recherchieren . Gestern wurde sie nun
telephonisch benachrichtigt , daß dieses Formular
beim Postamt eingetroffen sei . Es handelte
sich wiederum um eine Mystifikation , da tat¬
sächlich der Eingang des Formulars nicht er¬
folgt war . Frau Molitor begab sich in Be¬
gleitung ihrer Tochter auf den Weg , offenbar
gefolgt von dem Attentäter , welcher in der
Kaiser - Wilhelm - Straße unmittelbar bei den so¬
genannten Lindenstaffeln aus allernächster Nähe

von rückwärts einen Schuß auf die völlig ah¬
nungslose Frau abfeuerte . Die Kugel drang
in die Herzgegend ein und führte den raschen
Tod herbei . Der Täter entfloh über die Staf¬
feln . Die Leiche der Frau wurde ins Kran¬
kenhaus verbracht . Der Täter dürfte offenbar
damit vertraut gewesen sein , welchen Weg
Frau Molitor in die Stadt zu nehmen pflegte .
Auch muß er Kenntnis von den angestellten
Nachforschungen nach dem Telegrammformular
gehabt haben . Er ist flüchtig . Die Tochter
ist unverletzt . Nach den bisherigen Ermitt¬
lungen scheint es sich um ein von langer Hand
vorbereitetes Verbrechen zu handeln . Der Mör¬
der ist 33 bis 38 Jahre glt , etwa 1,78 Meter
groß , trug langen schwarzen Vollbart , hat ein
längliches , blaßes Gesicht und war mit dunk¬
lem Ueberzieher bekleidet . Ec spricht leise
deutsch.

München , 6 . November . Bei dem Ein¬
bruchdiebstahl , der im September im hiesigen
Münzamt verübt wurde , fielen bekanntlich den
Einbrechern 130000 Mark in neuen Gold¬
stücken zur Beute . Mit der bald danach er¬
folgten Verhaftung des Soldaten Wilh . König
vom hiesigen Militärbekleidungsami und seines
Komplizen , des Münzarbeiters Ruf , gelang es
auch, ungefähr 122 000 Mark wieder auszu¬
finden . Heute nun hat sich , wie der vormit¬
tags ausgegebene amtliche Polizeibericht meldet ,
der verhaftete König herbeigelassen , anzugeben ,
wo er die noch fehlende Summe , also ungefähr
8000 Mark versteckt habe . Sie wurden in
einem bereits vermoderten Sack verpackt , in
einem Erdhaufen im Hofe der Kaserne des
Bekleidungsamtes vergraben aufgefunden .

— Ein verhängnisvoller Irrtum ist der
Gendarmerie in Naumburg vorm Wald in
der Oberpfalz an der Bayrischen Grenze pas¬
siert . Die Gendarmen der dortigen Gegend
hatten den Auftrag erhalten , ein Haus zu um¬
stellen , in dem ein längst gesuchter Verbrecher
zu übernachten pflegte . Der Gendarm Urlbauer ,
der ziemlich spät nach Hause kam und den Be¬
fehl las , eilte , wie die „ Münch . N . N .

" mel¬
den , seinen Kameraden ohne weiteres zu Hilfe .
Als diese ihn erblickten , meinten sie , in ihm
den Verbrecher zn sehen und gaben 7 Revol¬
verschüsse auf ihn ab, von denen einer Urlbauer ,
der sich nächstens verheiraten wollte , tödlich traf .

Leipzig , 3 . November . In der hiesigen
Stadtkasse wurden gestern abend Unregelmäßig¬
keiten entdeckt, deren Ursache sich zunächst nicht
feststellen ließ . Heute morgen stellte sich der
hiesigen Staatsanwaltschaft der Stadtkassierer
Grützmann mit der Selbstbezichtigung , große
Beträge ans der Stadtkasfe unterschlagen zu
haben . Die unterschlagene Summe ist noch
nicht bekannt . Eine hiesige Zeitung meldet , es
handle sich um den Betrag von 100000 Mark .

— Im Nachlaß des früheren Finanzministers
v . Miguel ist eine Aufzeichnung gefunden wor¬
den , worin das Gesamtvermögen der Jesuiten
an liegenden Gütern und in Wertpapieren auf
16 Milliarden Mark geschätzt wird .

Berlin , 6 . Nov . Heute vormittag wurde
ein Raubmordversuch an dem Geldbriefträger
Hammer verübt . Der Briefträger , welcher 1600
Mark bei sich hatte , wurde schwer verletzt . Der
Täter ist der stellenlose Tischler Max Rudolf
Gärtner aus Neustadt (Kgr . Sachsen ) . Gärtner
hat gestern abend 9 Uhr auf dem Postamt 33
eine Anweisung an sich selbst adressiert nach
dem Neubau Pfülstr . 9 . Hier hat er, als die
Arbeiter frühstücken gingen , den Geldbriefträger
erwartet und ihn mit einer Eisenstange nieder -
geschlagen .

Berlin . Zu dem Geldschrankeinbruch bei
der Papiergroßhandlung von Salinger u . Lepp -
maun , bei dem 40 000 Mark den Dieben zur
Beute fielen , wird mitgeteilt , daß die Kölnische
Unfallversicherung , die für den Schaden aufzu¬
kommen hat , eine Belohnung von 1500 Mark
für die Wiedererlangung des gestohlenen Geldes
ausgesetzt hat .

— Der Vizefeldwcbel Linzmann von der
2 . Kompagnie des 29 . Regiments in Trier
praktizierte einem Musketier eine scharfe Pa¬
trone in den Lauf und hieß ihn , als Schieß¬
übung gemacht wurde , auf sein Herz zielen .
Der Musketier drückte ab , der Vizefeldwebel
fiel tot zur Erde ; die Kugel durchbohrte die

Wand eines Wagenschuppens . — Zu dieser
Selbstmordaffäce wird noch gemeldet : Linzmann
hatte vor 2 Jahren eine Streitigkeit , bei der
er die Grenzen der Notwehr überschritt und
von der Pistole Gebrauch machte . Das Kriegs¬
gericht verurteilte ihn zu einer kleinen Gefäng¬
nisstrafe . Die gegen dieses Urteil eingelegte
Berufung wurde vom Oberkriegsgericht , die
Revision vom Reichsmilitärgericht verworfen .
Diese Nachricht traf am Donnerstag ein .
Liuzmann ist bekannt als ein tüchtiger Soldat ,
der aber einen hohen Grad von Ehrgeiz be¬
sitzt . Freitag früh kommandierte er nun eine
Abteilung von 5 Mann , ließ die Gewehre zu¬
sammensetzen und die Mannschaft abtreten .
Als die Mannschaft fort war , tat er in jedes
Gewehr eine scharfe Patrone , ließ die Mann¬
schaft antreten und Griffe machen und ging
hieranf zum Chargieren über . Dabei sagte er :
„ Hier , ihr zielt auf mein « Brust ! " Dem rech¬
ten Flügelmann setzte er noch das Gewehr zu¬
recht . Hierauf kommandierte er und fiel, von
5 Schüssen getroffen , nieder . Vier Schüsse
gingen durch die Brust , einer durch den Hals .
In einem Briefe hat er als Motiv der Tat
angegeben , er sei bestraft , er sei immer ein
ehrlicher Mann gewesen und ziehe den Heiden¬
rod einer schimpflichen Behandlung im Gefäng¬
nis vor .

— Das neue Ministerium Clemenceau in
Frankreich hat sich am Montag beim Parla¬
ment mit einem umfassenden Regierungspro¬
gramm vorgestellt . Dasselbe verheißt zahlreiche
Reformen , verkündigt die Fortsetzung der Po¬
litik des Kabinetts Sarrien und erklärt , das
neue Kabinett werde die Allianz Frankreichs
mit Rußlands und seine wertvollen Freund¬
schaften weiter pflegen , sowie an seiner Politik
der Geradheit in seinen Beziehungen zu den
Mächten sesthalten . Das Trennungsgesetz soll
im liberalen Geiste , aber mit Festigkeit zur
Anwendung gelangen . Schließlich zählt die
Regierungs -Erklärung die dem Parlamente be¬
stimmten Vorlagen auf .

— Ueber die jüngste Straßenschlacht in
Petersburg , die der Beraubung eines Wa¬
gens mit Staatsgeldern um 750000 Mk . folgte ,
bringt die deutsche Petersburger Zeitung Ein¬
zelheiten . Der Wagen , der ziemlich langsam
fuhr , wurde plötzlich in weitem Kreise von un¬
gefähr 15— 20 gut gekleideten jungen Leute «
umringt . Die begleitenden Gendarmen halten
kaum die Verdächtigen bemerkt , als schon un¬
mittelbar vor dem Wagen mit furchtbarem
Knall eine Bombe explodierte , wobei ein Pferd
getötet und das andere schwer verwundet wurde .
Als die Räuber sahen , daß der Wagen nicht
zertrümmert worden war , schleuderte einer von
ihnen eine zweite Bombe . Die Kraft der Ex¬
plosion war furchtbar . Der im Wagen sitzende
Nendant und seine Begleiter , die ganz den
Kopf verloren hatten , sprangen heraus , ließen
das Geld im Stich und liefen davon . Auch
die verwirrten Gendarmen jagten davon . Die
Räuber eröffneten ein Revolver - und Pistolen¬
feuer auf die Flüchtenden , nahmen dann die
Geldsäcke an sich und warfen zwei in eine mit
einer Dame besetzte Droschke, die eiligst das
Weite suchte. Die Gendarmen halten sich in¬
zwischen gesammelt , kehrten um und es ent¬
spann sich ein harter Kampf . Erst nach länge¬
rem Gefecht flohen die Räuber . Einer stol¬
perte , wobei sich eine dritte Bombe entlud .
Durch die Explosion wurde ein Mann und ein
Dienstmädchen getötet . Zwei Räuber wurden
von einem Hausknecht mit einer eisernen Stange
zu Boden geschlagen . Durch die Schüsse auge¬
lockt , eilten ein Offizier , Soldaten und Schutz¬
leute herbei . Zwei der Räuber warfen sich
mit dem Mut der Verzweiflung auf die Ueber -
macht . Einer wurde durch einen Schuß nieder¬
gestreckt, dem andern wurde der Schädel mit
dem Gewehrkolben eingefchlagen . Aber auch
auf der anderen Seite hatte es Verluste gege¬
ben . Ein fünfter Räuber , der ebenfalls schoß ,
wurde durch einen Flintenschuß niedergestreckt
und ein Schutzmann spaltete ihm mit seinem
Säbel den Schädel . Ein sechster erschoß sich
am Denkmal Kaiser Nikolaus I . selbst, als er
keinen Ausweg mehr sah . Zwei wurden ver¬
haftet , den andern Räubern gelang es zu ent¬
kommen . Von den Gendarmen erlitten fünf



Verwundungen , auch mehrere Fußgängerwurden
verletzt .

— In den Vereinigten Staaten von
Amerika war am Dienstag großer Wahltag .
Es fanden in allen Staaten die Wahlen zum
Kongreß und in 27 Staaten die Gouverneurs¬
wahlen statt . Die bedeutungsvollste Wahl (die
Probe für die nächste Präsidentenwahl ) war
diejenige des Gouverneurs des Staates Neu-
Jork . Hier standen sich der republikanische
Kandidat Hughes und der demokratisch -radikale
Zeitungskönig Hearst , ein skrupelloser Demagoge,
gegenüber. Der Kampf war heiß, nach den
entgültigen Ziffern wurde jedoch der Republi¬
kaner Hughes gewählt . Ferner haben die Re¬
publikaner in Pennsylvanien , Rhodes-Jsland ,
Connecticut, Michigan, Minnesota , Wiskonsin,
Indiana und Ohio den Sieg davon getragen .
In Chicago hat die Unabhängigkeitsliga 40000
Stimmen erhalten . Im Staat Illinois hat
sich eine republikanische Mehrheit erhalten .
Guild ist mit einer Mehrheit von 34 00p
Stimmen zum Gouverneur von Massachussets
gewählt und Hoch als Gouverneur von Kansas
wiedergewählt worden . Im Süden haben , wie
gewöhnlich , die Demokraten gesiegt . Die Repu¬
blikaner behalten die Herrschaft im Kongreß,
ihre Mehrheit ist aber kleiner geworden und
beträgt nur etwa 70 , anstatt 112 .

Hongkong , 24. Sept . Von dem schreck¬
lichen Taifun , der am 18 . Sept . über Hongkong
hereinbrach und gegen 10000 Chinesen im Ha¬
fen auf kleinen und großen Boten und Schiffen
dem Tode entgegenführte , schreibt ein Basler
Missionar von dort : Ganz unerwartet kam
der Sturm . Wir saßen noch beim Frühstück
und wunderten uns über das bewegte Meer,
da doch kein Taifun angezeigt war. Dann
mußten wir schnell alle Türen verrammeln ,
weil der Sturm plößlich furchtbar heftig wurde.
Noch sahen wir ewige chinesische Schiffe mit
den Wellen kämpfen , da kam es wie ein Schnee¬
sturm über die Wasser, und deckte mitleidig die
Greuel zu , die Tausende von Menschen , die da
untergingen . Um 11 Uhr morgens war alles
vorbei, und Nachmittags , als wtr einen Gang
am Strand machten , konnte man kaum begrei¬
fen , wie es möglich war , Laß da Hunderte von
Schiffchen ganz zersplittert lagen, von den Men¬
schen keine Spur . Große Schiffe sind auch
viele gesunken , viele ganz kaput, all die Brücken
am Strande , Häuser , Bäume wie Zündhölzer
durcheinander geweht .

Wnterchal 'tenöes .

Das Testament.
Erzählung von Georg Hartwig .

(Forts .) (Nachdruck verboten-)
„ Wie denn ? " murmelte sie , ein paar Schritte

hastig vorwärts schreitend , um unschlüssig auf
halbem Wege stehen zu bleiben . „ Wenn das — "

„ Elfriede ? "
Der Name war ihm unbewußt über die

Lippen geglitten . Er konnte ihn nicht zurück¬
nehmen , selbst wenn sich sein Gewissen gegen
ihn empörte.

Die junge Frau öffnete und schloß etliche
Male rasch hintereinander die Lider. Der ner¬
vöse Zug trat greller hervor .

„ Das konnte ich nicht wissen, " murmelte
sie, „ nicht ahnen , als man mir den Zeichen¬
lehrer — "

„ Und ich würde diesem Rufe nie gefolgt
sein, " erwiderte er mit unsicherer Stimme ,
ohne seinen Blick von ihrem verführerischen
Antlitz abzuwenden, „hält' ich gewußt, wen ich
in Frau von Karstenbrock wiederfinden sollte
— nie ! "

Sie hatte mit einer leichten Gemütsan¬
strengung das Peinliche der Situation von sich
abgeschültelt.

„ Willkommen denn , Wilfred Jordan ! "
Sie bot ihm die Hand .
Er berührte sie nicht.
Da lachte sie leise auf.
„ Ist Ihnen denn mein Schicksal so ganz

unbekannt geblieben ? "
„ Ganz . Ich wußte genug, a! s ich erfuhr ,

daß Sie mit Ihrer Mutter aus die Brautfahrt

nach Baden -Baden gegangen seien, " sagte er
kurz , denn das Sprechen wurde ihm in diesem
Augenblick unsäglich schwer.

Sie nickte .
„ Meine letzte Chance ! — Natürlich haßten

Sie mich dafür ! "
Er zuckte schweigend die Achsel. Der Bann ,

welchen die Orchideen- und Rosendüfte um seine
Sinne zauberten, zwang ihn trotz dieser Ab¬
weisung jeder Bewegung ihrer schwellenden
Glieder zu folgen , als die junge Frau ihre
Arme spöttisch über die Brust kreuzte und ihn ,
an die Divanecke gelehnt, mit ihren dunklen
Augen forschend betrachtete.

„ Sie haben mich gehaßt ! Ach , mit welchem
Selbstgefühl gehaßt ! Aber haben Sie denn
Ihre Pflicht gegen mich erfüllt ? Warten Sie
noch mit der Antwort, " fiel sie ihm mit auf-
lodernder Wangenglut ins Wort. „ Ich will
die Sache erst klarstellen , etwaige Gedächtnis¬
fehler berichtigen . Die Männer vergessen so
erstaunlich leicht , wenn eine Frau sie enttäuschte.
Und wenn ich unsere Partie gleich gestellt habe,
sollen Sie den nächsten Zug mit Ihrer Ant-
wort tun . "

Er machte eine Bewegung , das Zimmer zu
verlassen. Aber sie legte ihre Hand um sein
Handgelenk. So mußte er bleiben.

„ Es handelt sich, " sagte er scharf genug,
um sich selbst zu warnen , „ jetzt nur noch da¬
rum , daß Sie eines anderen Zeichenlehrers
benötigt kein werden, als Wilsred Jordan . "

„ So schlecht ist es Ihnen ergangen ? " fragte
sie leise. Dann warf sie das Haupt zurück
und lackte . „ Sehen Sie , und dabei wollen
Sie mir Vorwürfe machen . Narr ! Tor !"

Er biß sich auf die Lippe . Die Szene mit
Frau Schnitzer »rat ihm so deutlich in Erinne¬
rung , daß er die Finger ballte.

„ Sie haben Recht . Ich allein habe mich
vergangen , das heißt , vergehen wollen an Ihrem
Geschick, " sagte er bitter . „ Dieses Wiedersehen
beweist es. Nachbarskinder können einander
lieben und einander Treue schwören — und
auseinandergehen und die albernen Träume
aus dem Herzen reißen und reich heiraten —
das ist alles eins . Ja , der reiche Mann darf
sogar sein , was ein tugendstolzes Mädchen sonst
nicht zu begehren pflegt, ein lächerliches Zerr¬
bild auf Kraft, Gesundheit , Mannesstolz und
Lebensfähigkeit. Nur einen Palast muß er
schaffen können , wie diesen .

"
„ Und warum, " unterbrach sie ihn zornig

auflachend ; warum haben Sie gar nichts ge¬
tan , mir diesen Verkauf meiner selbst zu er¬
sparen ? Warum wurden Sie nicht der Erbe
Ihres Oheim ? Oh, ich habe meine sicheren
Nachrichten! "

Wilfred Jordan preßte statt der Antwort
die Lippen fest aufeinander , um ein unsäglich
bitteres Gefühl , das in ihm aufstieg, zu er-
sticken . Er zuckte verächtlich die Achsel.

„ Antworten Sie mir, " sagte die junge Frau
herrisch . „ Um einen Preis , wie mein Besitz
ihn bot , konnten Sie Ihren Trotz und die kin¬
dische Feindseligkeit eines schwachköpfigen Alten
wohl aus der Welt schaffen. Darüber ist nicht
zu streiten. Wenn Sie sich selbst nicht beugen
wollten mit Ihren Künstlerlaunen und genialen
Grillen, wie durften Sie von mir verlangen ,
daß ich mich widerstandslos dem kärglichen Lose
meiner elterlichen Armut unterwerfen sollte ?
Ich liebte Sie . In der Aussicht auf eine
sorgenfreie Zukunft an Ihrer Seite hätte ich
gern, ein paar Jahre geopfert. Aber Sie gingen
andere Wege .

"
„ Ich konnte nicht Jurist bleiben," stieß er

rauh hervor , die dunklen Haare von der feuch¬
ten Stirn streichend , „ nicht Jurist bleiben und
nicht Brauer werden. Ueber dem ersteren
starben meine Eltern , über dem zweiten —"

„ Warum wurden Sie nicht der Erbe Ihres
Oheims , des Brauers , wie Sie sagen ? " fiel
Elfriede Karstenbrock mit nervöser Hast ein .
„ Alte Männer sind so leicht am Seil zu führen .
Warum erbten Sie nicht ? "

„ Weil, " Wilfred Jordans Augen sprühten
in leidenschaftlichem Haß auf, „ weil ein Schurke
mich um die Erbschaft bestahl , weil er das Seil
besser und geschickter zu werfen verstand als
ich , weil er mir zuvorkam in den Künsten, die
Sie mir anempfohlen, weil er in gewissenlosem

Weise bei dem Alten Erbschleicherei betrieb,
darum erbte ich nichts. Darum bin ich ein
Lump in Ihren Augen, wenn auch nicht , viel-
leicht nicht in den meinen , geworden, jedenfalls
ein Mensch , der seine gefährliche Naturveran¬
lagung mit den bittersten Demütigungen sühnt,
seine in Wahrheit brotlosen Künste für ein
paar Groschen zn Markte trägt und als tröst¬
liche Aussicht eine Dachkammer oder aber ein
unkündbares Logis in stiller Klause vor Augen
trägt . "

„ Und Sie ließen sich diese Beraubung Ihres
besseren Rechtes so sanftmütig gefallen ? " lachte
sie höhnisch .

(Forpetzung folgt.)

Vermischtes.
— Eine interessante Operation ist in einem

Berliner Krankenhause an einem jungen
Kaufmann vorgenommen worden , der in der
letzten Sitzung der Berliner medizinischen Ge¬
sellschaft vorgestellt wurde . Im vierten Lebens¬
jahre wurde ihm durch eine Häckselmaschine der
Daumen der rechten Hand so weit abgeschnitten,
daß nur ein Stumpf übrig blieb . Die dadurch
geschaffene Entstellung hinderte den jungen
Mann in seinem Fortkommen und blieb schließ¬
lich nicht ohne Einfluß auf seinen Gemütszu¬
stand. Daher entschloß er sich im letzten Som¬
mer zu einem operativen Eingriff , der ihm
einen Ersatz des verloren gegangenen Daumen
verhieß . Das „ Ersatzstück " wurde seinem eige¬
nen Körper entnommen . In kunstgerechter
Weise wurde der Daumen „ angefrischt" und
mit dem aus dem Gelenk losgelösten Endglied
der rechten — großen Zehe vereinigt . Um die
richtige Anpassung zu erzielen, mußte der Patient
17 Tage und Nächte in einem Gipsverband
verbringen in einer Haltung, bei der die rechte
Hand mit dem rechten Fuß verbunden blieb.
Der Operierte ertrug die eigenartige Situation
trotz der gerade herrschenden Sommerhitze recht
gut und hatte die Genugtuung , daß die Heilung
ungestört von statten ging . Die Sehnen heilten
glatt zusammen und der junge Mann besitzt
jetzt einen beweglichen Daumen in Gestalt seiner
eigenen Zehe , den er vorzüglich gebrauchen kann.

— In Trenton Staat New-Jersey ver¬
anstaltete Miß Carion , die Tochter eines reichen
Kaufherrn, einen Maskenball , bei dem für die
beste Maske Preise auSgesetzt waren . Als der
Ballsaal bereits gefüllt war, öffnete sich plötzlich
ein Fenster , und vier Individuen , ganz ausge¬
rüstet wie Briganten des Westens, kletterten
herein . Sie trugen Blendlaternen , Säcke mit
Einbrechwerkzeugen, und zwei harten große
Beutelsäcke über die Schulter geworfen. Die
Gäste jubelten über den köstlichen Einsall , die
Wirtin schüttelte den Briganten die Hände und
fragte scherzhaft : „ Vermutlich wollen Sie jetzt
unsere Juwelen? "

„ Ja ! " erwiderte der eine
gebieterisch , worauf Miß Carson eine Brillant¬
brosche uud 3 Ringe in den aufgehaltenen
Beutelsack warf. Der Spaß amüsierte alle, und
der Sack füllte sich mit Juwelen und goldenen
Uhren der Herren . Nachdem die Banditen
noch die oberen Räume berufskundig von allen
Wertobjekten gesäubert, kehrten sie nach dem
Ballsaal zurück und verließen die Gesellschaft ,
wie sie gekommen , durch das Fenster . Die
Gäste, neugierig , wer die geschickten Masken
gewesen, erwarteten ihre Rückkehr an der Haus¬
tür . Als sie aber nach einer halben Stunde
nicht erschienen , dämmerte es in der Hausherrin
aus , und sie ließ die Polizei rufen . Die Ein¬
brecher waren eben wirkliche Einbrecher und
die Polizei ist völlig ratlos .

Obstpreije .
Stuttgart , 7 . Nov. (Mostobstmarkt auf

dem Nordbahnhof . ) Im ganzen stehen 171
Wagen zum Verkauf, von welchen 8t) neu
zugefühn sind : 2 Wagen aus Baden , 1 aus
Hessen , 1 aus Sachsen, 1 aus Preußen , 4 aus
Elsaß zu 1000— 1100 Mk . , 64 aus Frankreich
zu 960 — 1120 Mk , 1 aus Belgien zu 1050
bis 1100 Mk. , 3 aus der Schweiz zu 1160
bis 1170 Mk. , 8 aus Oestreich zu 1070 - 1130
Mk. Kleinverkauf 5 .00 bis 6 .00 Mk . per 50
Kilo.



Wildbad .

Bekanntmachung. I
Am nächsten

Samstag , den 10. November ds . Js .
abends 3 Uhr

findet die Publikation der Ortsarmenpflegerechnung pro 1904/05 und
der Realschulfvndsrechnung pro 1903/05 in öffentlicher Sitzung der
bürgerlichen Kollegien statt.

Den 6 . November 1906 .
Stadtschultheitzenamt:

Bätzner .

K

W i l d b a d .

Wir erlauben uns hiemit, Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am

Samstag, den 10 . November 1906

K
«

H

^ stattfindende» Hochzeitsfeier in das Gasthaus z . Küklsn Hk

§

Nnunnen freundlichst einzuladen und bitten dieses als
persönliche Einladung entgegen zu nehmen.

^risctrioli Kübisr
>^ nns ^ rippnsr

Kirchgang um ^/el Uhr vom Gasthaus zum „ Wilden
Mann" aus.

-

K

A
A

177 n / /« L>scÄsr»L-r be/Orr/eF sr'c// .' ----

IVI ^VM
6

Leckste , gSnrlick nsudearbeitete
uncl vsrmskrts Auflage.

so « a/o/eae -'- ä'eras s« / e ro Il/a-'L.
?robekstte liefert jede Luckkanckluns.

Verlag äss vlbliograpkiscksn Instituts in ksiprig unä Wien.

Orosss
Osictlollsris ZtutlZsrt.

Aehmg mtbmdnlilll M 1 . DkWdcr 19V8.
HLuxt§ötviQu ds-Lr 38 000 NLr^,
ferner Gewinne L 660 « Mk , 2« « v Mk . , 2 Gew . ä 1« « V Mk .,
4 Gew. L 50V Mk . usw .

Originallose ä. 2 Mk . sind zu haben bei.
Od .r .

'
WLläkrsti :

Papierhandlung .

. Lekodelte LleiakseifsLZIs solcds
össreitgemslssstsLsusgiebigsteV/asckmittet

l >" " ^ kVct. k̂sctcede ä nur 15 IV.
S/kS/1 Hessen«'/» t- LLc^F/ts^ 6^ s/k/kL/>

^ Ilsinigs ksbnilcsntsn
scirrnr ^ gkrix

Schuöwaren -Geschäft
VMelm I>atr LekuktHLekerinsister

Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gear-
beiteter Schuhe und Stiefel jeder Art für 4 ^
Herren , Damen , Knaben, Töchter und Kinder, 7« ^.

. in Sommer- und Winterwaren, in einfachen , sowie fein¬
sten Qualitäten . Auch Turnschuhe , Gummigaloschen
Holzschuhe, mit und ohne Filzfutter . — Preise billigst , —
Sorgfältige Ausführung nach Maatz . — Nepsi ' slui ' sn
rasch und billig .

KM 'GMVVN

MOMW
UWW
WWW

Mer 3«v KM

Illgdwesten
in allen Facons, auch

Jantasiewesten
neu eingetroffen

kd . Losvli.
t ' .L . Die Westen habe ich ehe der

enorme Wollaufschlag in Kraft trat
gekauft und biete unerreichte Vorteile .

Zluttgarter Wauwaus
lirli . Lerck. 8vliäker . Loks LlarirtpistL n . LeklossbsrK.

^ oäsrns vLmsukIsiäsrLtoüs , NLMtLktur - ,
DLM6H - unä Xinäsr - LonWivL

skertiA« Letten . ^nt'ertiAunA AÄLLer LrttulausstaltuuAeu
von tzintnoli bis feinst .

Eigene Fabrikation von Damen » , Herren - und Kinder -
Wäsche, Schürzen, Röcken und Kinderkleidchen etc .

LchH ° !,ie !i
und

Faß-Unschlitt
empfiehlt billigst

Dan. Treiber
neben Hotel Maisch .

«r»a »» xvvi»»«»;

40000 «
Ksla

IM . ISLS7 S»v1oa« itd»

iw 12. Novswd» r »«-
Listulo« arrd«

IsurndvrKvr
X) m .

korto L. 1.181s M ? 5 , rkssL -
vslims 20 kf , mslli' smpüslllt
« sin ^ . Kissen

tittsüsiisieliM , Uurndsrg .

I Hoher Verdieilst
W bietet sich Personen jeden Stau »
W des durch Abschluß von Lebens-
W Versicherungen ohne ärztlicheW Untersuchung , für erste
W Versicherungsgesellschaft , bei sehr
W günstigen Versicherungsbeding-
W ungen und hsher Dividende .
W Höhe Abschlutzprovision
W wird schon nach Zahlung
W der ersten Prämienrate
W voll gewährt . Offerten sub
8 8 3 . 5483 an Rudolf
W Mosse , Stuttgart .

Zur Teilnahme an dem

Donnerstag-
Kegelaben -

im „Kühlen Brunnen " sind
Kegeljreunde freuudl . eingeladen

Mehrere Kegler
Guten

Kunst-
Hafel - Konig

per Pfd . 65 Pfg. , bei 9 Pfd . -Colli
Mk. 5 . — franko empfiehlt

D . Treiber .

blssenleillen
beseitigt selbst n> « raltet-N^-Sällei ,
„vr . Laukolrer « tlsriils -1'ee"
rvastete ^il . - . «ih<kltl>i. b.
» s nicht, direkt durch dt« chnn. i «dr .

Ir . « i . s « »dol »»r L 8 »» » ,« L ..» . ld. L .
Vertreter gesucht .

flbeimiatkmiis
KiokI , Klieileri'sisssn, vervensokmer-
ren, Oüktweti sie . sind oft unerträg¬

lich , daher gebrauche man
strichelz „klectticum"

,Echtes Kiefernadel-Waldwollöl.j
« » «vlkkllNI »

vN «s Zk»t » rZ»r ««1viIit v«»ii
8l»rlrer ,

8«L«rt 8vlm»e > 2!8tH-
IsirNer Wii lLURilr

V»« 88i»<k« vvi N»i»kr««
„ kllsvtrivr »» »" »Nr« Cr«
8NII<1I, « if . —

k'I»««!»« SIN. 0 .60 , l
i» Ä—

Man nehme nur „ DI «vti 't -
< von
Vit « L «»« I»eI , lk««I»i» 80
In Wildbad bei Anton Hei« »« ,

Drogerie.

Starke

WaschkllMinern
per Schock 60 Stück — 25 Pfg . sind
zu haben bei

Daniel Treiber,
König Karlstraße 96.

Telefon Nr. SS Redaktion , Druck und Verlag von 41 . Wildbrett , Wildbad ,
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